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Mit der in der DDR in den vergangenen 
20 jahren erreichten Steigerung der jahres­
produktion an Schweinefleisch wurde ein 
durchschnittlicher jährlicher Prokopfver­
brauch von etwa 65 kg erreicht. Diese Stei­
gerung resultierte zu 75 % aus einer Be­
standsaufstockung und nur zu 25 % aus der 
Erhöhung der Tierleistung, wobei es zwi­
schen den einzelnen Bezirken der DDR er· 
hebliche Unterschiede gibt. 
Um die Produktion weiter zu intensivieren, 
ist unbedingt eine Umkehrung dieser Rela­
tion erforderlich, d. h. die Tierleistungen 
müssen schneller als die Produktion steigen . 
Unter Beachtung der bisher erreichten Er­
gebnisse wird bis zum jahr 2000 eine Ziel­
stellung von rd. 150 kg Lebendviehproduk ­
tion je Tier des Durchschnittsbestands ange­
strebt. Das entspricht einer Steigerung der 
Produktion auf 101 % und einer Erhöhung 
der Tierleistung auf rd . 115 % [1). 
Einen wesentlichen Anteil an der erforderli­
chen Leistungsentwicklung hat u. a. die opti · 
male Verwertung der in der DDR zur Verfü· 
gung stehenden Futtermittel. Vom For­
schungszentrum für Tierproduktion Dum­
merstorf-Rostock wird z. B. eingeschätzt, 
daß bei 
- Einsatz definierter Futterkomponenten 
...:. entsprechender Dosiergenauigkeit beim 

Herstellen der Futtergemische und einer 
Homogenität der Gemische zwischen 
92% und 95% -

- entsprechender Dosiergenauigkeit beim 
Verteilen 

2 bis 3 % Futtereinsparung und Massezunah­
meverbesserung durch die Herstellung prä­
ziser Futtermischungen und noch einmal 
mindestens 1 % durch eine gruppenweise, 
leistungsgerechte Verteilung solcher Mi­
schungen möglich sind [2). 
Da rd . 64 % des Gesamtfutterenergiebedarfs 
für die Schweineproduktion auf die Schwei ­
nemast entfallen [3], sind speziell für diesen 
Produktionsabschnitt geeignete technische 

. Lösungen zur Realisierung der o. g. Forde­
rungen zu finden, um höchste volkswirt­
schaftliche Effekte zu erzielen. 
Unter diesem Gesichtspunkt wurde im jahr 
1986 im VEB Ausrüstungskombinat für Rin­
der- und Schweineanlagen Nauen (AKN) die 
Erzeugnisentwicklung zur massedosierten 
Futterzubereitung und -verteilung aufgenom­
men. 
Bei den bisher angewendeten Verfahren der 
Futtergemii;chherstellung in feuchtkrümeli­
ger oder fließfähiger Form werden die ein­
zelnen Komponenten vom Futtermeister 
mehr oder weniger nach Gefühl zusammen­
gestellt (Bild 1). Die scheinbare Genauigkeit 
der Mischfutterzuführung durch Zählen der 
Umdrehungen der Austrageschnecke des 
Mischfutterbehälters ist nachweislich nicht 
ausreichend. Bei 'den gegenwärtigen Ent­
wicklungsarbeiten werden deshalb - in 
Übereinstimmung mit dem internationalen 
Entwicklungstrend Kraftmeßaufnehmer 
und elektronische Wäge- und Prozeßsteuer­
technik in Verbindung mit landtechnischen 
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Erzeugnissen als Lösungsprinzip genutzt. Da ­
mit können die zum Einsatz gelangenden Fut­
terkomponenten entweder einzeln aus den 
jeweiligen Zwischen lagern ausgewogen und 
in den Mischer gefördert (Bild 2) oder nach­
einander in den als Wägebehälter ausgebil­
deten Mischer eingewogen werden (Bild 3) . 
Zur Minimierung des Aufwands an erforder­
licher Meß- und Auswertetechnik wird die 
Mischerwägung als Vorzugslösung ausge­
wählt und umgesetzt. 
Aufgrund der se(lellen Zuführung der Kom ­
ponenten ergeben sich hohe Forderungen 
an die Volumenströme der Zuführorgane, 
um die Gesamtfütterungszeit je Mahlzeit in 
der maximal zulässig.en Zeit von 2,5 h zu rea-

Bild 1 

lisieren. Entsprechende maschinentechni­
sche Entwicklungsaufgaben werden deshalb 
vom VEB AKN (Fördersystem L485A) und -
in Abstimmung mit dem VEB AKN - vom 
VEB Kombinat Landtechnik Karl-Marx-Stadt 
(Zwischenlagerbehälter L481 A) übernom­
men. Zum massedosierten Anmischen von 
feuchtkrümeligem. Fu·tter werden die Mi­
scher l421 A01 bzw. 02 für die konstruktive 
Einordnung von Kraftmeßaufnehmern modi­
fiziert [4], und für die Flüssigfütterung befin­
det s.ich ein neuer Mischer l411 A in der Ent­
wicklung [5]. 
Mit der gegenwärtig erfolgenden Entwick­
lung und ab Ende 1988 vorgesehenen Pro­
duktion von Erzeugnissen zur elektronischen 
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Bild 3. Serielle massedosierte Zuführung zum Mischer 

Masseerfassung und Prozeßsteuerung 
(L412A) wird eine für den VEB AKN völlig 
neue Produktionsrichtung erschlossen, Sie 
ermöglicht das rechnergestützte Zusammen­
wirken abgestimmter maschinentechnischer 
Lösungen. 
Die Erzeugnisse zur elektronischen Masseer­
fassung und Prozeßsteuerung in der Schwei ­
neproduktion werden als Baureihe angebo­
ten, um den differenzierten Bedürfnissen 
und Notwendigkeiten in der Praxis zu ent­
sprechen , Zu dieser Baureihe gehören : 
- Elektronische Waage L412A 11 
- Wägerechner L412A 13 
- Wäge- und S'teuerrechner L412 A 20 und 

Futterhausprozeßrechner L412A30 
Großsichtanzeige L412A50. 

Elektronische Waage L412A 11 
In Verbindung mit einem Wägemischer ist 
mit Hilfe der elektronischen Waage die ein­
fachste Form der Massekontrolle möglich . 
Dem Mischer werden manuell oder durch 
An- bzw. Abschalten der Zuführorgane die 
für eine Futtermischung erforderlichen Kom­
ponenten zugeführt . Mit Hilfe der elektroni­
schen Waage wird das Erreichen der ge­
wünschten Mengen kontroll iert, und der Fut­
termeister kann die Komponentenzuführung 
regulieren . 

Wägerechner L412A 13 
Zum Wägerechner gehört eine Bedien- und 
Anzeigeeinheit, über die verschiedene Pro­
gramme bzw. Befehle eingegeben und mit 
Hilfe entsprechender Anzeigen kontrolliert 
werden können. Der Rechner ermöglicht fol­
gende programmierbare Funktionen: 
- Eingabe, Kontro(le, Korrektur und Spei­

cherung von maximal 10 Futterprogram­
men, die jeweils bis zu 10 Komponenten 
enthalten können 

- Eingabe, Kontrolle und Korrektur von 
Nachlaufmengen und Nachlaufzeiten, um 
technologisch notwendiges Leerlaufen 
von mehrfach belegten Förderstrecken zu 
ermöglichen 

- selbsttätige Korrektur des Abschaltzeit-
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punkts einer zu fördernden Komponente 
bei sich verändernder Nachlaufmenge 

- Eingabe und Abruf der Reihenfolge der 
Futterkomponenten für die Mischerbe­
schickung 
Restmengenanzeige 

- Verbrauchsmengenspeicherung bzw. -an­
zeige 
Eingabe von Befehlen zur Prozeßsiche­
rung, wie Trockenlaufschutz (bei Flüssig­
fütterung), Überlaufschutz und Anfahrwar­
nung. 

Die eingesetzten Futtermengen können am 
Ende der Fütterung bzw. am Tagesende ab­
gerufen werden. Eine Übergabe der Daten 
an einen Büro- oder Personalcomputer über 
eine standardisierte Schnittstelle wird vorbe­
reitet. 
Mit dem Wägerechner L412A 13 kann in 
Kombination mit einem Wägemischer ein 
massedosiertes Futtergemisch im Automatik­
betrieb hergestellt werden. Alle vom Wäge­
rechner entsprechend dem gewählten Pro­
gramm erreichten Handlungspunkte werden 
als Impulse auf eine Relaiskarte (gleichzeitig 
galvanische Trennung) geführt und über 
diese mit der herkömmlichen Steuerung der 
einzelnen Zuführstrecken ( ~ Futterkompo­
nenten) verbunden. Über ein Startkom­
mando am Wägerechner wird dann das ge­
wünschte Futtergemisch selbständig herge­
stellt. 
Mit dem Wägerechner und in Verbindung 
mit einem Wägemischer können vorhan­
dene Futterhäuser für das massedosierte An ­
mischen nutzbar gemacht werden. 

Wäge- und Steuerrechner L412A20 und 
Futterhausprozeßrechner L412A30 
Mit diesem Rechnersystem wird sowohl die 
Wägung der einzelnen Futterkomponenten, 
der gewünschte Programmablauf als auch 
die Steuerung der einzelnen Zuführstrecken 
der Futterkomponenten ab dem Austrageor­
gan des jeweiligen Zwischenlagers realis iert. 
Dadurch wird die gesamte herkömmliche 
Steuerung der Maschinenketten vom Zwi­
schenlager der Fütterkomponenten über die 

Förderstrecken bis hin zum Mischer er­
setzt. 
Die programmierbaren Funktionen entspre­
chen denen des Wägerechners L412A 13. In 
der Ausführungsvariante L412A21/L412A30 
kann ein Futterhaus mit einem Wägemischer 
automatisiert werden . In der Ausführung 
L412A 22/L412A 30 ist der Parallelbetrieb 
von 2 Mischern möglich . 
An das Rechnersystem können über standar­
disierte Schnittstellen Großsichtanzeigen 
L412A50 und ab 1990 Büro- oder Personal­
computer angeschlossen werden. 

Großsichtanzeige L412A50 
Die vierstellige elektronische Ziffernanzeige 
ist bis zu einer Entfernung von 75 m gut les­
bar . Sie ist in Verbindung mit den Rechner­
varianten L412A 13 und L412A20 nutzbar 
und ermöglicht die Anzeige der eingesetzten 
Futtermengen bei stationärer Flüssigfütte­
rung im Stall bzw. bei mobiler Verteilung 
von flüssigem oder feuchtkrümeligem Futter 
an der ÜbergabesteIle. 
Die vorgestellten und ab 1988/89 der Praxis 
zur Verfügung stehenden Erzeugnisse er­
möglichen 
- bei Flüssigfütteru ng 

massedosiertes Anmischen; manuelle Ab ­
gabe am Trog; Anzeige der je Futterstrang 
verteilten Menge über die Großsichtan­
zeige im Stall in "kg" (Dosierhilfe); Ver­
brauchsmengenspeicherung 

- bei feuchtkrümeliger Fütterung 
massedosiertes Anmischen; Volumendo­
sierung im Trog durch ein Verteilfahr­
zeug; Anzeige der aus dem Mischer auf 
das Fahrzeug 'abgegebenen Masse über 
eine Großsichtanzeige im Futterhaus in 
"kg"; Verbrauchsmengenspeicherung. 

Mit den o. g. Erzeugnissen werden wesentli ­
che Voraussetzungen für die Realisierung 
von Produktionskontrollsystemen in der 
Schweineproduktion geschaffen. 
Ergebnisse der Erzeugnisentwicklung und 
Einsatzerfahrungen mit Funktionsmustern 
der neuen Erzeugnisse werden in den nach­
folgenden BeiträgEm [4, 5, 6, 7] dargestellt. 
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